
Eigentlich müsste Ilse Busch
sich heute zumindest ein we-
nig schonen, denn die Unter-
nehmerin ist in ihrem Geschäft
„Ilses Braut- und Festmoden“
in der Langen Straße 15 ge-
stürzt. Jetzt plagen sie Schmer-
zen. Doch die 69Jährige beißt
die Zähne zusammen und igno-
riert es. In ihrem Laden fühlt
sie sich am wohlsten. Und das
wird schon wieder...

Die Rostockerin lebt für ihr
Geschäft. Mit Tochter und
Sohn, Schwiegertochter und
Schwester sowie Ehemann im
Boot ist das Familienunterneh-
men seit 1991 eine sehr gute
Adresse in der Branche in
Mecklenburg-Vorpommern
geworden. „Ilses Braut- und
Festmoden habe ich geschaf-
fen, die Firma ist mein Kind“,
so die gelernte Schneidermeis-
terin zurecht mit Stolz. Vor-
mals Chefin einer Schneiderei
baute die taffe Geschäftsfrau
innerhalb von 19 Jahren ein´
Braut- und Festmodenge-
schäft auf, in dem sowohl Da-
men als auch Herren für den
schönsten Tag im Leben oder
für eine andere besondere Fest-
lichkeit typgerecht und indivi-
duell von Kopf bis Fuß (inklusi-
ve Dessous und Schuhe) einge-
kleidet werden. Bei Ilse Busch
wird der Dame ebenso viel Auf-
merksamkeit gewidmet wie
dem Herrn. Neben einer atem-
beraubenden Kollektion von
Braut- und Festkleidern gibt es
hier auch Anzüge für den
Herrn in großer Auswahl. Das
Besondere: Sie werden, nach-
dem Ilse Busch die Stoffe gese-
hen hat, beim Hersteller nach

individuellen Vorlagen der
Schneidermeisterin gefertigt.
„Deshalb werden sie manchen
Anzug in der gelieferten Form
nicht noch einmal woanders
finden.“, so Frau Busch.

In das Geschäft integriert -
eine hauseigene Schneiderei.
Damit Wunschkleider und na-
türlich auch die Anzüge am be-

sonderen Tag wie angegossen
sitzen, werden die Damen so-
fort tätig. Gebügelt und in
Form gebracht sorgen die ed-
len Kleidungsstücke dafür,
dass sich die Trägerin bezie-
hungsweise der Träger darin
auch wohl fühlt.

„Dass das Kleidungsstück
am Ende gebügelt wird, ist für

uns selbstverständlich, das ge-
hört zum Service und ist im
Preis mit inbegriffen“, so Ilse
Busch. „Übrigens Letztere
sind bei uns der Region ange-
passt und entsprechend mode-
rat. Wir kommen da unseren
Kunden sehr entgegen“, be-
tont die Unternehmerin.

Wenn Ilse Busch durch Ros-
tock geht, wird sie oft gegrüßt.
In 19 Jahren wächst der Kun-
denstamm zu einer beachtli-
chen Größe heran. „Ganze Fa-
milien habe ich zu Festen oder
Hochzeiten eingekleidet. War
einer zufrieden, hat es sich he-
rumgesprochen. Natürlich
wird die Braut gefagt: Wo hast
du das Kleid gekauft, du siehst
ja fantsastisch aus! Ja es
kommt sogar desöfteren vor,
dass Kundinnen bekennen,
dass sie das Kostüm, was sie be-
reits zu DDR-Zeiten damals
bei mir in der Schneiderei er-
worben haben, immer noch im
Schrank haben und heute
noch tragen. So etwas freut
mich natürlich besonders.“

Hat die Tochter sich bei Ilse
Busch einkleiden lassen und
war zufrieden, kommt oftmals
dann auch die Mutter hierher,
weil sie demnächst Silberne
oder Goldene Hochzeit feiert.
„Ich habe eine große Samm-
lung von Fotos, die mir dankba-
re Kunden geschenkt haben.
Über die Zeit in der Branche
könnten wir auch ein Buch
schreiben. Ich glaube, das wür-
de ein Bestseller werden!“, so
Ilse Busch schmunzelnd. Doch
was Paare der Unternehmerin
und ihrem Team anvertrauen,
wird nicht weiter erzählt. Das

ist für das Familienunterneh-
men selbstverständlich.

„Wenn ein Kunde rein-
kommt, läuft bei mir ein Film
ab“, verrät Ilse Busch. „Ich er-
kenne, was für ein Typ sie/er
ist und was ihr/ihm stehen
könnte. Es ist einfach, eine Da-
me mit Normalgröße einzuklei-
den. Doch es ist jedes Mal eine
besondere Herausforderung
und Freude es bei Damen mit
kleinen Problemzonen zu tun
und zwar so , dass sie sich nicht
verkleidet, sondern wohl in ih-
rer Haut fühlen. Diese Gabe
muss in meiner Branche ein-
fach gegeben sein!“

Frau Busch und ihr Team
sind auf der Hochzeitsmesse in
Rostock am Messestand 132 zu
finden. Natürlich präsentiert
das Unternehmen eine Aus-
wahl der schönsten Kleider
und auch Anzüge für den
Herrn. „Es wird eine Auswahl
quer durch die Braut- und Fest-
moden sein. Wir führen diese
Mode übrigens in den Größen
34 bis 56. Wir haben auch noch
ein Bonbon für unsere Messe-
besucher: Bei Sofortkauf eines
Braut- oder Festkleides gibt es
einen Bonus von 100 Euro!“, so
Ilse Busch.

Das Unternehmen ist von
Anfang an auf der Hochzeits-
messe dabei. Warum? Ilse
Busch: „An einer regionalen
Messe wie dieser teilzuneh-
men ist für uns maßgebend
und wichtig. Wir präsentieren
uns mit unserem Namen und
unserem Angebot und demons-
trieren so, dass wir mit unse-
rem Service für unsere Kun-
den da sind.“ K. WESSELOW

„Wenn ein Kunde reinkommt, läuft bei mir ein Film ab. Ich sehe, was ihm steht!“

Ilse Busch ist seit 19 Jahren mit ihrem
Unternehmen auf dem Markt

Seit dem 1. Juli 2004 gibt es die
Agentur „Engelchen und Ben-
gelchen“, gegründet von Jana
Stelzig – selbst Mutter von 2
Kindern.

Inzwischen hat das Ros-
tocker Unternehmen mit Sitz
am Platz der Freundschaft 20
kompetente Mitarbeiterinnen,
die sich liebevoll um die Engel
& Bengel immer dann küm-
mern, wenn der Kindergarten
oder der Hort geschlossen ist.
Ob ausgebildete Pädagogin
oder liebevolle “Leih-Oma” -
der Kunde hat die Wahl!

Die Familienagentur betreut
die Kinder in ihrer vertrauten
Umgebung zu Hause.

Die Betreuung geht über
das klassische Babysitting hi-
naus, denn die Mitarbeiter
springen auch im Krankheits-
fall der Kinder ein.

Über 50 Familien gehören in-
zwischen zum zufriedenen
Kunden.

Auch zahlreiche Partner im
Bereich Rostock wie beispiels-
weise Karl’s Erlebnishof in Rö-
vershagen, das Hotel Neptun
in Warnemünde, das Frei-

drich-Franz-Palais in Bad Do-
beran, das Best Western Hanse
Hotel, die Yachthafenresidenz
Hohe Düne, der Sportbereich
im LT-Club und viele andere
nehmen die Leistungen zur
Gastkinderbetreuung und bei
Veranstaltungen gerne an. So
auch die Messe- und Stadthal-
lengesellschaft, die zur Hoch-
zeitsmesse die kleinen Gäste
auf Wunsch durch kompetente
Mitarbeiter von „Engelchen
und Bengelchen“ betreuen
lässt. So können die Eltern in
Ruhe die Messe genießen.

Chefin Ilse Busch mit Schwester
Doris Weiser, Schwiegertochter
Kerstin Busch und Tochter Edi-
tha Borkert (v.r.n.l.). Foto: privat

Hochzeitslexikon

Aufgebot: Das Aufgebot ist
eine öffentliche Aufforde-
rung an unbekannte Intere-
ßenten zur Anmeldung von
Ansprüchen oder Rechten.
Im Bezug auf die Eheschlie-
ßung gibt ein staatliches
und ein kirchliches Aufge-
bot. Beide dienen der öffent-
lichen Bekanntgabe der be-
absichtigten Eheschlie-
ßung. Seitdem das Ehege-
setz aufgehoben ist, gibt es
beim Standesamt keinen öf-
fentlichen Aushang mehr.
Jedoch haben viele Tages-
zeitungen die Rubrik „Stan-
desamtliche Nachrichten“.
Jedem Brautpaar ist es je-
doch freigestellt, seine Hei-
ratsabsicht hier öffentlich zu
machen.
Blumen: Ohne Blumen, die
wichtigste Nebensache bei
einer Hochzeit, wirkt die
schönste Hochzeit fad und
farblos. Sämtlicher Blumen-
schmuck sollte aufeinander
abgestimmt sein: der Braut-
strauß und der Kopf-
schmuck der Braut, der An-
steckerschmuck für Bräuti-
gam und Gäste, die Blüten-
kränze und die Streublu-
men für die Blumenkinder,
der Kirchenschmuck, die Au-
todekoration und der Tisch-
schmuck im Restaurant.

Als Tischschmuck bieten
sich vor allem die traditionel-
len Hochzeitsfarben grün
und weiß sowie Pastellfar-
ben an. Die Gestecke sollten
keineswegs zu groß sein,
sonst wirken sie nur störend.
Auch Kerzen gehören zu ei-
ner schön gedeckten Tafel.
Catering: Wer seine Hoch-
zeit zu Hause feiern möchte,
den Aufwand aber dabei so
gering wie möglich halten
will, sollte sich mit einem Ca-
teringunternehmen ausei-
nandersetzen. Ein Catering
ist eine Dienstleistung, bei
der Speisen und Getränke
bereit gestellt werden. Hier-
bei kann es sich um eine Fei-
erlichkeit, aber auch um
den Betrieb einer Kantine
handeln. Des weiteren er-
streckt sich das Angebot
von der reinen Anlieferung
des Essens bis hin zur Bereit-
stellung von Personal sowie
Geschirr, Tische, Stühle
oder ganze Zelte.
Danksagung: Den Dank an
die Gäste sollte man spätes-
tens vier bis sechs Wochen
nach der Hochzeit ausrich-
ten. Hier kommt noch mal
ein gutes Stück Arbeit auf
das Brautpaar zu, denn ein
persönliches Dankeschön
sollt es schon sein. „Herzli-
chen Dank für Euer Ge-
schenk“ wäre dann doch et-
was zu lapidar. Die meisten
Gäste haben sicher mit viel
Liebe und Sorgfalt das für
passende Geschenk ausge-
sucht. Formulierungen wie
„Eure Kokospalme gibt un-
serer Sitzecke den genau
passenden exotischen Flair“
hören sich doch viel persönli-
cher an und sind ein kleines
Dankeschön an den Schen-
kenden und dessen Mühe.

Den Gästen kann man kei-
ne größere Freunde berei-
ten, als wenn mit der Dank-
sagung ein Hochzeitsfoto zu-
geschickt wird. Optimal wä-
ren ein Foto als Brautpaar,
ein Gruppenbild der gesam-
ten Hochzeitsgesellschaft
und Bilder, auf denen die be-
treffenden Gäste selbst ab-
gelichtet sind.
Eheringe: Der Ehering sym-
bolisiert ewige Liebe, denn
er hat keinen Anfang und
kein Ende und signalisiert,
dieser Mann oder diese Frau
ist verheiratet. Jeder nur er-
denkliche Ring übernimmt
heutzutage die Funktion ei-
nes Eheringes. Es spielt kei-
ne Rolle ob es zwei identi-
sche Ringe sind oder ob sie
sich voneinander unterschei-
den. Meist sind die Ringe für
die Braut ein wenig femini-
ner, d.h. schmaler und mit
Brillianten verziert.

Zum Ehering wird ein
Ring eigentlich erst durch
die eingravierte Inschrift.
Hierbei wird in der Regel
der Name des Partners und
das Datum der Hochzeit ein-
graviert. Oft sind jedoch
auch „Liebesschwüre“ zu
finden wie „Dein ist mein
Herz“. Letztendlich ist es
die freie Entscheidung des
Brautpaares, was in ihren
Ringen stehen soll.

 ratgeber-hochzeit.de

In guten Händen bei „Engelchen und Bengelchen“

Kinderbetreuung auf der Messe

Ein Traum in heller Pflaume aus dem Hause Isabel de Mestre mit dem
wohl klingenden Namen „Mylady“. Foto: ISABEL DE MESTRE

Heiraten & Feste feiern in
Mecklenburg-Vorpommern

(Rahmenprogramm)

Interviews mit den Ausstellern

31. Januar 2009
10.30 Uhr, Hochzeitsredner

11.30 Uhr, Trauringstudio Saffran
12.30 Uhr, Küstenmühle
13.30 Uhr, Radisson SAS

14.30 Uhr, Uwe Linneck, Hochzeitsplaner und
Pyrotechniker

15.30 Uhr, Konditorei Braun
16.30 Uhr, Fotoatelier Alisch

1. Februar 2009
10.30 Uhr, Channoine Cosmetix

11.30 Uhr, Vergiß mein nicht
12.30 Uhr, Berney’s mobile Discothek

13.30 Uhr, Bauer Korl
14.30 Uhr, Hochzeitsplaner Berlin

15.30 Uhr, Foto Schindler

Modenschauen

31. Januar 2009
11 Uhr, Modehaus Duve

12 Uhr, POMPADUR Braut- und Festmoden
13 Uhr, DRESSMAKER

14 Uhr, Maßschneiderei Kiefer/bella donna
15 Uhr, Ilses Braut- und Festmoden

16 Uhr, Balayi Magazin

1. Februar 2009
11 Uhr, Seconda/K. for Men

12 Uhr, Ilses-Braut- und Festmoden
13 Uhr, Modehaus Duve
14 Uhr, Traumkleid MV

15 Uhr, Modehaus Schmidt/K. for Men
16 Uhr, TresChic

„Die Ehe
ist der Anfang
und der Gipfel
aller Kultur.
Sie macht
den Rohen

mild,
und der Gebildete

hat
keine bessere
Gelegenheit,
seine Milde
zu beweisen.
Unauflöslich
muss sie sein,

denn sie bringt so
vieles Glück,

dass alles einzelne
Unglück
dagegen
gar nicht

zu rechnen ist.“
J.W. Goethe

„Ehe ist und bleibt
die wichtigste

Entdeckungsreise,
die der Mensch
unternehmen

kann“
Soren Kierkegard

Foto: PIXELIO/CLAUDIAN.

Petra Burmeister, Geschäftsführerin der
Messe- und Stadthallengesellschaft Ros-
tock, hält die Prospekte aus zehn Jahren
Hochzeitsmesse in der Hand.
 Foto: K. WESSELOW

Doberaner Str. 1 · 18057 Rostock
Telefon 03 81 – 4 92 23 91
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